Pressemitteilung

Der Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen erhält den Naturschutzpreis 2014 der Bezirkregierung Arnsberg

Ansprechpartner:

Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen; c/o Martin Schlüpmann, Hierseier Weg 18, D-58119 Hagen; 02334 / 4 58 12; dienstl. 0208 / 46 86 093; E-Mail: herpetofauna@ish.de, www.herpetofauna-nrw.de
Dr. Randolph Kricke, Kanarienberg 71, 45279 Essen; E-Mail: randolph.kricke@web.de; 0160 / 96 72 14 27
Der Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen hat den Naturschutzpreis der Bezirksregierung Arnsberg 2014 erhalten. Der Preis wurde in diesem Jahr unter dem Motto "Naturschutz digital" ausgelobt. Am Montag, den 27.10., hat Regierungspräsident Dr. Gerd Bollermann im Großen Sitzungssaal der Bezirksregierung die Preisträger persönlich ausgezeichnet. Die Jury hatte den Arbeitskreis mit seinem Fundortkataster als ersten Preisträger ausgewählt. In die Kategorie der ersten Preise fallen in diesem Jahr insgesamt fünf Gewinner. Für den Arbeitskreis nahmen Martin Schlüpmann, Leiter des Arbeitskreises und Administrator des Meldesystems, und Dr. Randolph Kricke, der das System maßgeblich entwickelt hat, den Preis entgegen. 
Der offene Arbeitskreis hatte sich mit einem Online-Fundmeldesystem um den Preis beworben. Der Arbeitskreis erfasst und kartiert seit 1978 ehrenamtlich Amphibien und Reptilien und ermittelt Verbreitung, Bestand und Bestandsentwicklung sowie Gefährdung der Arten in Nordrhein-Westfalen und bereitet diese Kenntnisse für den ehrenamtlichen und amtlichen Naturschutz auf. Er vermittelt die Erkenntnisse durch Veröffentlichungen, Vorträge und Seminare. Z. B. erstellt er die Rote Liste der Kriechtiere und Lurche des Landes NRW und arbeitet maßgeblich an der bundesdeutschen Liste mit. Wie notwendig die Beobachtung der freilebenden Tiere ist, zeigt beispielsweise der vom Arbeitskreis beobachtete massive Einbruch der Geburtshelferkröten-Bestände in nur wenigen Jahren. Aber auch Ausbreitungen von Arten, etwa die ausgesetzter Mauereidechsen, werden vom Arbeitskreis dokumentiert. Die vom Arbeitskreis erarbeiteten Daten gehen in die amtlichen Karten und Datensammlungen des Landes NRW ein und sind damit Bestandteil vieler Planverfahren und artenschutzrechtlicher Prüfungen im Lande. Die Daten initiieren oft erst gezielte Untersuchungen und Prüfungen und schaffen damit die Grundlage für eine Berücksichtigung der Belange des Artenschutzes bei Eingriffen in die Natur.
Die Beobachtung der Natur ist nicht alleine mit den wenigen hauptamtlichen Kräften in der Wissenschaft, der Verwaltung und der Biologischen Stationen möglich. Gerade, wenn es um Veränderungen der Situation in unserer heimischen Natur geht, ist die Menge und Dichte der Beobachter von entscheidender Bedeutung. Auch sonst gilt: Nicht nur professionelle Forschung trägt zur Erkenntnisgewinnung bei, auch die vielen ehrenamtlichen Beobachter und Hobbyforscher haben eine enorme Bedeutung. Im Arbeitskreis kommen sie zusammen: Der engagierte und sachkundige Naturbeobachter und der hauptamtliche tätige Biologe. 
Genau hier setzt auch die Online-Fundpunkterfassung der heimischen Lurche und Kriechtiere an. Bereits 2012 hat der Arbeitskreis ein digitales, webbasiertes Fundortkataster auf seiner Homepage installiert. Nicht nur die Spezialisten können es nutzen. Jeder Bürger kann hier ohne vorherige Registrierung Funde und Beobachtungen auf Basis einer Karte von Google Maps lokalisieren und melden, vorausgesetzt natürlich, er kann die Arten richtig erkennen. Aber auch Artenfunde ohne sichere Bestimmung sind willkommen, denn es kann ein Foto mitgeschickt und die Bestimmung den Fachleuten des Arbeitskreises überlassen werden. Eine Fundmeldung wird automatisch in die Online-Datenbank des Arbeitskreises eingespeist, dann von den Fachleuten geprüft und freigeschaltet. Aus Gründen des Artenschutzes werden aber sehr sensible Daten extrem seltener bzw. vom Aussterben bedrohter Arten und auch solche, bei denen der Melder keine Freischaltung wünscht, nicht veröffentlicht. Ansonsten sind die Daten in tabellarischer Form und in Form von Karten auf der Homepage einsehbar. 
Die Daten werden einmal jährlich auch dem Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz zur Verfügung gestellt. 
Das preisgekrönte Kataster des Arbeitskreises wird fortlaufend weiter verbessert. Es soll noch benutzerfreundlicher gestaltet und durch eine mobile Version für Smartphone und Tablet ergänzt werden. 
Besuchen Sie die Internetseite www.herpetofauna-nrw.de mit dem Fundmeldesystem.
